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In der Treue Z  3 Konzil hbestanden INn mancher Nung gesagt und den erbetenen Rat erteilt hat, 1st
Tür mich ass, e1ine aC dus der usammen-reC unterschiedliche theologische

Meinungen. (‚erade das kontroverse Gespräche arbeit mit Helmut krharter ematisieren, die
IM (‚eiste der Oleranz machte die usammen:- angesichts dessen, eT sich IM au{fe SE1INES
arbeit Iruchtbar. bisherigen L ehbens wirklich verdien gemacht hat,

Wiederhaolt habe ich hbel der Planung der ana und selbstverständlich erscheint, dass
Hefte Oder INn der theologisı Diskussion rlebt, S1e leicht übersieht: die Tatsache nämlich,

dass Helmut e1N eifriger Briefschreiber 1ST. Wenndass die BallZC Konfiferenz In e1ine KRichtung dachte.
ann er e1Nn Mitglied einen Einwand, der ich mMIr vergegenwärtige, WI1Ie viele Briefe ich al

eın se1t meılner Zusammenarbeit mMi1t Helmut INn
der DIAKONIA—RedaKUOn erhalten habe, und dies

» das kontroverse espräc. Im Geiste hochrechne mit1auf die Kontakte, die eT

der Toleranz < allen möglichen ersonen gehabt hat und immer
noch hat, dürite die /ahl der Briefe, die aus S@1-

ZUNäCHS die SaNzZe bisherige Diskussion In rage NneT er tTammen DZW. die eT zumelstohl dik-
tellen schien [)a alle Dereit Warenh, sich da: tiert hat, 1NSs Unermessliche ge

rauft einzulassen, entwickelte sich araus Chl sel. DIie meisten riefe, die ich VON in Trhalten
ien e1Nn iruchtbarer Ansatz Oder Sal e1n habe, standen DZW. stehen wI1e angedeutet 1M

Heft. Zusa: mit unserTer redaktionellen TAabE
sammenarbeit 1ese e1tschr! ESs handelt sichkrharter als Leiter der Konferenz

uter der Tadıllon und zugleich Anwalt der (If- Rundbrie{fe alle Redaktionsmitglieder und
enheit und der Oleranz HP se1ne zurück- persönli riefe, als ea  10N auf BC
altende und doch eutliche Haltung hat ET das schriebene beispielsweise. Was meınem

und die nhalte entscheiden: eprägt. Dafürhalten nach TÜr die Briefe VON Helmut In He
|)afür Dir, lieber Helmut, herzlichen ank sSsonderer e1se charakteristisch 1st und S1e 1NS-

Der Redaktionschef und dem jetzl unvergesslich MaC iSt, dass S1e e1ne He

gen leam wünsche ich weiterhin Phantasie und

Mut, auch yheiße Eisen« anzufassen, Kirche und
» auch INn Tagesgeschäften etwas Von(‚emeinde UITC kritische eflexXx10on und eative

sich selbst mitzuteilen 4mpulse 1INs Neue Jahrtausend egleiten.

merkenswerte persönliche ote aufwelsen
05 vordergründig sachliche

neiten geht, also e{IWwa redaktionelle Jagesge
Norbert schälte, verstie 5 Helmut, S1e mitzuteilen,

dass elr e{IWAas VON sich selhst dazu mitteilt, indemDer Briefschreiber
eTtr se1ne eigene kinschätzung bestimmten

(  ( ass ich mich rühmen darf, IM Besitze e1nNes Fragen NIC verschweigt. Helmut Dt auf 1ese
e1se unmittelbaren el se1ner edaktio-der, WI1e Al MIr selbst schrieDb, ängsten Briefe SE1-

neTr aufbahn se1n, In dem etr MIr wlederum nelleneit, die TÜr ihn ja WerTr ihn ennt, weiß

vgemäß seinen eigenen Worten offen se1ne Mei esS mehr als » Arbeit« edeute Und ES Sind In
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olchen Briefen auch immer wieder emerkKun- Natürlich oibt 5 auch Briefe VON Helmut,
gen Z  3 persönlichen efinden hinzugefügt über die ich mich geargert habe, ohne aiu
nach se1iner Sschweren Tankher verständlicher: pede e1in ONkKreiesel enennen
welse noch gehäuft. können Aber das gehört TÜr mich ZUrT Persön:

Besonders WIC. und Sind MI1r die ichkel Helmuts daZu, dass S1e aneC und Nan

sich inr reiben kann zuletzt daran, dassReaktionen VON Helmut auf VON MI1r inhm ZUBE-
schickte Die Spannbreite der mMI1r vorlie- auch E{IWAas In seinen riefen vorkommt, zeig
genden Post reicht VoNn kurzen Bestätigungen, sich, WI1e prasent eT In nhnen 1St.

dass der Beitrag 1INSs Heft hineinpasst, über Ent-

schuldigungen, dass sich der druck e1ner Re:
ension ange hinausgezögert hat, DIS M1INU:
0SeE Kritiken Formulierungen und nhalten
miıtsamt Verbesserungsvorschlägen. Ich enne arkus Schlagnitweıt
mich IM Publikationswesen einigermaßen aus Helmut rnarter gent
und IMUSS dass ich bislang nirgendwo e1-
nenNn Redakteur oder Lektor eıne eine (‚eschichte mMiIt Helmut TYTharter 1st

oder ekTtorın gefunden nabe, die Ma:- relativ KNapp und mehr oder weniger punktuell
auf uNnseTe /Zusammenarbeit [Ür DEnuskripte bearbeiteten, WI1e Helmut Tharier 65

TUuL egt ehenso e1ine hohe Tachliche schränkt Vieles, vielleicht das meiliste VON

Kompetenz WI1Ie e1n stillstisches Gespür den dem, W as ich üÜüber Helmut Thariter weiß, habe
ich VON enschen erfahren, die e1neJag Ich [11USS$S gestehen, dass ich eweils für Hel:

MUTS sehr an WAarT und bin, enderen Platz se1iner Seite innehmen DERN ol
auch WenNnn ich s1e mMIr NIC immer INa- TÜr das Bild, das sich In meınem ersonen:

chen konnte In jedem Fall aber und SiNnd gedächtnis untrennDbDar und beinahe
artig mM1t dem amen krharter verbunden hat:; ESsHelmuts Bemerkungen für mich ass, meılınen

lext nochmals esen und VOT allem auf mMÖg- zeig! e1inen einen, drahtigen anderer, der

IC Missverständlichkeiten hin überprüfen.
uch INn diesen Briefen INg und geht S nıe

» unaufhörliche Neubestimmung Von
bloß yobjektive« redaktionelle Angelegenhei-
ten, ondern Helmut brachte und ringt sich De anund ichtung (

subjektiv eın ndem el se1ne anders ar
zentulerte Sichtweise vorträgt oder WO ET d1 behände und energisc ausschreitend sich

plomatisch geschickteren Formulierungen rat, EeIC. vollkommen VOINN der ] ektüre seinen

verrät eTr eIWas über seinen eigenen tandort oder den esseln ass
über se1INe Bevorzugung Von zurückhaltenderen Man erzählt sich über Helmut rharter, dass

ET ZWe1 se1iner Lieblingsbeschäfügungen enDZW. yweicheren« ategien, die nach seinem
Dafürhalten eine » Weisheit«, die NI zuletzt und esen mühelos miteinander verbinden
dus dem jahrzehntelangen beruflichen weiß Als selbst N1IC uner  rener und leiden:
mit Kirchenoberen erwachsen 1ST orößerem schaftlicher anderer vVermag ich das Außerge

wöhnliche e1ine olchen Begabung ohl eINZU-Erfolgverhelfen, Wenn gewissermaßen Uun-

geschü mit der 1Ur 1Ns aus Tallt. ScChatzen Zahlreic chefredaktionellen ‘hel:
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